
lieber firstoffertio, 
lieben ist himmlisch und lieben ist höllisch. himmel als metapher für irdisches glück. es geht um hingabe, aber
auch ums selbstbleibendürfen und - wollen. dazwischen klemmt der zweifel! danke. ich finde, dass du das
auf den punkt bringst. die letzte strophe ist darum für mich unverzichtbar: das li
hat  den wunsch bei sich selbst zu sein oder zu sich zu kommen. trotz allen zweifels oder vielleicht sogar
mit hilfe des zweifels?
gute nacht
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